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Den Bewohnern von Pfalzel stinkt es gewaltig 
 

 
Pfalzel ist ein schöner Ort. Nur nicht bei Ostwind. 

 

TRIER-PFALZEL. Wie auf einer öffentlichen Toilette, die seit Wochen nicht geputzt wurde, stinke es 
manchmal in Pfalzel. Das sagt eine Bewohnerin und meint damit ein Problem, über das sich der 
ganze Ort schon seit langem aufregt. 

Ostwind ist normalerweise eine schöne Sache. Mit Ostwind kommt nämlich meistens schönes Wetter. 
Aber in Pfalzel hält sich die Freude über eine solche Wetterlage schon seit langem in Grenzen. Man 
könnte auch sagen: Ostwind stinkt den Pfalzelern. Der Grund ist eine Recyclingfirma, die in Pfalzel 
ansässig ist und deren Arbeit in letzter Zeit immer häufiger zu einer intensiven Geruchsbelästigung 
der Bewohner des Stadtteils führt. 

Neben dem Gestank ist es auch der Lärm 

Aber es ist nicht nur der Gestank, der die Wohnqualität in Pfalzel beeinträchtigt. Hinzu kommt auch 
noch die Lärmbelästigung, die von den Lüftungsanlagen ausgeht. Über all diese Probleme gibt es 
schon seit langem Auseinandersetzungen zwischen den Pfalzeler Bürgern, die vor allem durch ihren 
Bürgerverein Pfalzel e.V. vertreten sind, der Firma Eu-Rec Plast als Verursacher und der Struktur- 
und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord) als verantwortlicher Genehmigungsbehörde. 

Eu-Rec Plast verarbeitet Kunststoffabfälle und Altpapier. Aus den Plastikabfällen stellt sie unter 
anderem ein Granulat her, aus dem anschließend in anderen Firmen beispielsweise Müllbeutel oder 
Einkaufstüten gefertigt werden. Eine sehr geruchsintensive Phase beim Recycling scheint dabei die 
Reinigung des Abfallmaterials zu sein. 

Die Auseinandersetzung ist Dokumentiert 

Die Homepage des Vereins gibt einen guten Aufschluss darüber, wie lange der Streit schon schwelt 
und wie oft sich die Bürger schon über die Belästigungen beschwert haben. Es gab auch schon eine 
gerichtliche Auseinandersetzung. Wirklich geschehen ist aber bis heute noch nicht viel. Am letzten 
Wochenende war die Belastung wieder einmal extrem. 

Vielleicht bringt ja der morgige Donnerstag ein wenig Aufklärung über die Zukunft von Pfalzel. Dann 
wollen Vertreter der SGD Nord an die Mosel kommen und den Bürgern Rede und Antwort stehen. 
Auch ein Vertreter der Firma Eu-Rec Plast hat sein Kommen zugesagt.    


